
 



 



 

EDITORIAL  

1. Dezember 2023 Saison 2023/24 Ausgabe 4 

Sehr geehrte Damen und Herren, 
liebe Freunde und Gäste des SV Glehn, 
 
und schon ist das Jahr 2023 fast wieder 
vorüber … Am Sonntag starten die Senio-
renmannschaften bereits wieder in die 
Rückserie. Beim Versuch, 
eine sportliche Zwischenbi-
lanz zu ziehen, fällt das Fazit 
recht unterschiedlich aus. 
Die 1. Herren haben die Hin-
serie in einer sehr ausgegli-
chenen Liga als Tabellen-
sechste abgeschlossen. 
Das hört sich schon einmal 
positiv an, wenngleich Trai-
ner Björn Feldberg mit den 
Ergebnissen nicht uneinge-
schränkt zufrieden ist und 
in seiner Rechnung davon 
ausgeht, dass wir zehn 
Punkte zuwenig auf dem 
Konto haben. Da ist also für die 
zweite Runde noch einiges drin.  
 
Am Sonntag geht es zum punktgleichen 
Tabellennachbarn TuS Grevenbroich, der 
sich nach einem schleppenden Saisonstart 
und einer 1:6-Niederlage zum Auftakt in 
Glehn gefangen hat und eine ordentliche 
Runde spielt. Wo die Partie ausgetragen 
wird, stand beim Druck dieser Ausgabe 
nicht fest. Bei den aktuellen Witterungsver-
hältnissen ist kaum davon auszugehen, 
dass im Schlossstadion gespielt wird. 

Unsere 2. Herren haben sich in der Kreisli-
ga B nach zuletzt zwei Siegen in Folge sta-
bilisiert und sollten bei voller Potenzialaus-
schöpfung in diesem Jahr mit dem Ab-
stiegskampf  nichts zu tun haben. Voraus-
setzung ist am Sonntag ein Sieg beim Ta-
bellenschlusslicht VdS Nievenheim III, dann 
kann die Truppe von Andre Jansen beru-
higt in die Winterpause gehen.  
 
In dieser wollen wir das Thema 3. Herren 

auf den Weg bringen. Es 
muss unser Ziel im Verein 
sein, auch denjenigen Senio-
ren eine Spielmöglichkeit zu 
verschaffen, die (noch) nicht 
oder nicht dauerhaft das 
Zeug für die Kreisliga B ha-
ben. Wir starten in der Re-
serve im Sommer immer mit 
einer hohen Trainingsbeteili-
gung und verlieren dann im 
Herbst viel zu viele Jungs, 
weil ihnen die Einsatzzeiten 
fehlen. Das darf nicht unser 
Anspruch sein.  
 

Bei den in die Landesliga aufge-
stiegenen Damen endete im No-
vember eine Hinserie zum Verges-

sen mit den ersten beiden Saisonsiegen. 
Ein Erfolg gegen den TSV Solingen, gegen 
den man zum Saisonauftakt 0:0 spielte, am 
Sonntag  ist möglich, dann wäre das Team 
um seinen Chef Christopher Papadopoulos 
wieder richtig in der Verlosung und im Ide-
alfall verlässt man den letzten Tabellen-
platz, was nicht nur für die eigene Psyche 
ungemein wichtig wäre. Ich bin optimis-
tisch, dass uns der Klassenerhalt gelingt. 

1. Vorsitzender 
Norbert Jurczyk 



 

Die 2. Damen haben in der Hinrunde hop 
oder top gespielt. Vier Siege standen sie-
ben Niederlagen gegenüber. Zum Sai-
sonauftakt verlor das Team von Carsten 
Möller und Rene Vollmer 1:2 bei den Sport-
freunden Neersbroich, die auch am Sonn-
tag letzter Gegner für das Jahr 2023 sind, 
denkbar unglücklich. Mit einem Erfolg be-
wegen sich die Girls weiter in Richtung Ta-
bellenmittelfeld und dort gehören sie 
(mindestens) hin. 
 
Die vergangene Woche war vollgepackt mit 
Events. Bei der Glehner Nacht am Dienstag 
haben wir uns wieder mit einem Würst-
chen+Bier-Stand auf der Bachstraße be-
teiligt,  wenige Stunden später stand das 
Pokal-Achtelfinale gegen den Landesligis-
ten Holzheimer SG auf dem Programm 
(Ergebnis bei Redaktionsschluss dieser 
Ausgabe noch nicht bekannt). Am heutigen 
Freitag (1. Dezember) findet die Sportlereh-
rung der Stadt Korschenbroich statt, dort 
hoffen wir auf eine Auszeichnung unserer 
Damen als „Mannschaft des Jahres“.  

Weiter geht es am Samstag mit unserem 
traditionellen Tannenbaumschmücken und 
dem Besuch des Nikolauses im Sportpark. 
Dazu freuen wir uns auf viele viele Besu-
cher, denn eingeladen sind nicht nur die 
Kinder des Vereines, sondern alle Eltern, 
Großeltern, Geschwister, Freunde und För-
derer des Vereines. Und natürlich freuen 
wir uns besonders auf jeden Besuch aus 
unserer Dorfgemeinschaft. 
 
Am Sonntag (3. Dezember) steht dann zum 
Abschluss ein besonderes Highlight für den 
Verein auf dem Programm. Mehr darf ich  
dazu leider noch nicht verraten, aber es 
wird uns auf unserem Weg in die Zukunft 
wieder ein Stück voranbringen.  Am Sonn-
tagabend werden Sie es aber online auf 
www.sv-glehn.de erfahren. 
 
Herzliche Grüße, verbunden mit einer be-
sinnlichen Weihnachtszeit und alles Gute 
für 2024 wünscht Ihnen der SV Glehn.  
 

      Ihr Norbert Jurczyk; 1. Vorsitzender 



 

 Der Vorstand des SV 1924 Glehn e.V. 

1. Vorsitzender 

Fachvorstand 

Sport Senioren 

Norbert Jurczyk 

Hedwigstr. 45  

V.i.S.d.P. 

0171/7644020 

1.vorsitzender@sv-glehn.de 

2. Vorsitzender 

Fachvorstand 

Marketing 

Jürgen Dressler 

 

0162/2499000 

2.vorsitzender@sv-glehn.de 

Geschäftsführerin 

Fachvorstand 

Geschäftsstelle 

Andrea Jakob 

 

0173/9774004 

geschaeftsfuehrer@ 

sv-glehn.de 

Kassierer  

Fachvorstand 

Finanzen 

Dirk Lindenbeck 

 

0152/28462112 

kassierer@sv-glehn.de 

Jugendleiterin 

Fachvorstand 

Sport Jugend 

Laura Otto 

Steinforth 16a 

0163/1803936 

jugendleiter@sv-glehn.de 

Eventmanager 

Fachvorstand 

Veranstaltungen 

Christian Abraham  0170/9369946 

events@sv-glehn.de 

Vereinsanschrift: 

Wolfstr. 14 

41352 Korschenbroich 

 Anlage: 

Sportpark Johannes-Büchner-

Straße 44 

41352 Korschenbroich 

Ehrenmitglieder des SV Glehn sind: 

Hans-Jürgen Reck 

Matthias Steinfels 

Josef Evertz 

Hermann Dickers  

Heinz-Willy Ingenfeld 



 

Die Teams des SV Glehn 2023/24 (Infos auf www.sv-glehn.de) 

Mannschaft Trainer Mannschaft Trainer 

1. Herren Björn Feldberg 

Dwight Granderath 

Thomas Flock (B) 

2. Herren André Jansen 

Timo Lötzgen (B) 

Marcel Meurer (B) 

Alte Herren Marcel Seiffert A-Jugend 

2005-07 

Jalal Khattabi 

Norbert Jurczyk 

B-Jugend 

2007/08 

JSG mit dem  

SV Schelsen 

Samim Tepegöz 

Stefan Wolff 

Michael Schmitz (SVS) 

Jonas Bihn (SVS) 

U17-Mädchen 

2007/08 

Laura Otto 

Thomas Neuenhausen 

David Keller 

Carsten Esser 

C-Jugend  

2009/10 

 

Hans-Georg Kluth 

Timo Lötzgen 

 

U15-Mädchen 

2008-09 

Malte Wahl 

(Verstärkung wird noch 

gesucht) 

D1-Jugend 

2011 

Sascha Strömer 

Heinz-Willi Zimmermann 

Lars Nowak 

U13-Mädchen 

2011/12 

Michael Progovecki 

Birte Broszeit 

Stefan Menzen 

Ingo Wienen 

D2-Jugend 

2012 

Marius Schumacher 

Martin Wehle 

Jonah Kluth 

U11-Mädchen 

2013/14 

Sven Jakat 

Kai Wenzel 

Emma von Hagen 

E1-Jugend 

2013 

Michael Herfurtner 

Michael Progovecki 

Christian Abraham 

E2-Jugend  

2013 

Elin Hentschel 

Marius Borowski 

Daniel Sowa 

E3-Jugend 

2014 

Daniel Riechert 

Noel Kools 

Lutz Siodlaczek 

E4-Jugend 

2014 

Patrick Sandau 

Simone Heller 

Mario Lemmen 

F1-/F2-Jugend  

2015 

Daniel Schumacher 

Danijel Lucic 

Daniel Pesch 

F3-Jugend 

2016 

Maik Ebertz 

Ben Reis Pires 

Emma von Hagen 

U9-Mädchen Elisa Krechberger 

Emma von Hagen 

 

G1-Jugend 

2017 

Daniel Groterath 

Odysseas Moussios 

Max Weigelt 

Torwart-Trainer Thomas Dreuw 

Daniel Schumacher 

Carsten Esser 

G2-Jugend 

2018/19 

Manuel Duras 

Hans-Georg Kluth 

Jonah Kluth 

1. Damen  Christo Papadopoulos 

Christian Kaiser 

2. Damen Carsten Möller 

Rene Vollmer 



 

Der SV Glehn ist für sein „Chancenwucher“ 
gegen den SC Grimlinghausen bitter be-
straft worden. Die Elf von Trainer Björn 
Feldberg ließ beim 1:2 (1:1) gegen die 
„Hippelänger“ zahlreiche Möglichkeiten un-
genutzt, während die Gäste aus zweiein-
halb Chancen zwei Treffer erzielten. De-
vrim Celik hatte für Glehn den Rückstand 
durch ein denkbar unglückliches Eigentor 
von Eren Otlu ausgeglichen, Nico Kauf-
mann traf per Elfmeter zum 1:2. Zuvor hatte 
Timo Arvanitidis für Glehn einen Strafstoß 
verschossen. Zu allem Überfluss sah 
Glehns Verteidiger Otlu kurz vor Spielende 
auch noch die Rote Karte. 
 
Dabei waren die Glehner über weite Stre-
cken des Spiels die bestimmende Mann-
schaft, die in der 8. Minute durch Celik 
nach Flanke von Simon Jansen die erste 
Torchance hatte. Jansen selbst scheiterte 
in der 15. Minute nach Vorarbeit von Marius 
Meffert an einem Grimlinghausener Ab-

wehrbein. Wie aus dem Nichts ging die Elf 
von Trainer Martin Lürken dann in der 27. 
Minute in Führung, als sich Glehns Torhüter 
Sebastian Steen bei einem eigentlich unge-
fährlichen hohen Ball verschätzte, Otlu der 
Ball auf den Kopf fiel und von dort den Weg 
ins Tor fand. 
 
Die Gastgeber verstärkten darauRin ihre 
Angriffsbemühungen und wären in der 32. 
Minute fast durch Dwight Granderath be-
lohnt worden, der eine Hereingabe von Ce-
lik nur knapp verpasste. Auf der Gegensei-
te parierte Steen gegen den allerdings aus 
stark abseitsverdächtiger Position durch-
gebrochenen Alessandro Donzuso per 
Fußabwehr (38.). Drei Minuten später wur-
de Arvanitidis auf die Reise geschickt, sein 
Schuss ging aber am Tor vorbei. In der 
Nachspielzeit der ersten Hälfte wurden die 
Aufwendungen der Glehner dann aber 
durch Celik belohnt, der eine Flanke von 
Jansen von links unbedrängt über die Linie 

Chancenwucher wird gegen Grimlinghausen bestraft 



 

bringen konnte. Schiedsrichter Andreas 
Picker (Kleinenbroich) pfiff darauRin sofort 
zum Pausentee. 
 
Nach dem Seitenwechsel entwickelte sich 
ein Spiel auf nur ein Tor. Nach einigen Halb-
chancen war ein Jansen-Freistoß in der 62. 
Minute und der anschließende Nachschuss 
von Celik der erste Hochkaräter des zwei-
ten Durchganges. Keeper Noah Alertz war 
aber zur Stelle. Vier Minuten später wurde 
Granderath im Strafraum gefoult, Arvaniti-
dis drosch den fälligen Strafstoß aber über 
das Tor. Glehn blieb aber am Drücker und 
hatte durch Celik (73.) und Meffert (78.) 
weitere Großchancen. Dann kam aber ein 
Grimlinghausener Stürmer im Glehner 
Strafraum zu Fall und der gute Unparteii-
sche hatte gar keine andere Möglichkeit, 
auf Elfmeter zu entscheiden. Den ersten 
Kaufmann-Versuch ließ Picker noch wie-
derholen, nachdem ein Rot-Weißer zu früh 

in den Strafraum gelaufen war. Grimling-
hausens Linksfuß behielt aber auch im 
zweiten Versuch die Nerven. 
 
In der 85. Minute hatten die Glehner Zu-
schauer den Torschrei auf den Lippen, als 
Otlu nach Jansen-Freistoß mit dem Kopf 
zur Stelle war. Alertz parierte aber wiede-
rum glänzend. Danach sah Otlu an der Mit-
tellinie „Rot“, nachdem Glehns Abwehr-
spieler zwar den Ball spielte, aber mit so 
viel Dynamik in den Zweikampf sprang, 
dass sich sein Gegenspieler verletzte. Pi-
cker zögerte bei seiner harten, aber ver-
tretbaren Platzverweis-Entscheidung keine 
Sekunde und schickte Otlu in die Kabinen. 
Auch mit 10 Mann spielte Glehn in den 
Schlussminuten weiter auf den Ausgleich, 
doch es wollte selbst nach einer Jansen-
Ecke mit anschließenden zwei Einschuss-
möglichkeiten kein weiterer Treffer mehr 
gelingen. 

Der SV Glehn hat eine Woche nach der un-
nötigen 1:2-Niederlage gegen den SC Grim-
linghausen die zweite ebenso vermeidbare 
Niederlage kassiert: Beim Aufsteiger SSV 
Delrath unterlag die Elf von Trainer Björn 
Feldberg 2:3 (1:3) und rutschte damit auf 
den zwölften Tabellenrang ab. Devrim Celik 
hatte die Gäste 1:0 in Führung gebracht, 
der 2:3-Anschlusstreffer von Fabian Zierau 
in der Nachspielzeit kam zu spät. 
 
Die Gäste, die auf zahlreiche Stammkräfte 
verzichten mussten, hatten den besseren 
Start und gingen bereits nach acht Minuten 
in Front, als Marius Meffert einen verun-
glückten Klärungsversuch von SSV-Keeper 
Jan Knöchel abfing und mustergültig Celik 
bediente, der zum 1:0 einnetzte. Doch nur 
zehn Minuten später glichen die Gastgeber 
mit einer ähnlichen Situation zum 1:1 aus, 
als Philipp Welter einen Fehler im AuSau-
spiel der Glehner Abwehr ausnutzte. Be-
reits im Gegenzug hätte Glehn wieder in 
Front gehen können, doch nach Flanke von 

Enrico Dautzenberg und Direktabnahme 
per Hacke von Meffert verhinderte Knöchel 
das 1:2. 
 
Auch in den Folgeminuten blieben die 
Glehner die spielbestimmende Mannschaft 
und hätten das 2:1 verdient gehabt, als Ce-
lik Böhme bediente und dessen Schuss von 
der Strafraumkante abgefälscht wurde, 
Löffler aber den Ball mit den Füßen noch 
erreichte (21.). Nach einem Eckball von Si-
mon Jansen und einem Meffert-KopSall 
war Knöchel mit viel Mühe erneut zur Stelle. 
Danach meldeten sich die Gastgeber erst-
mals wieder zu Wort und Dautzenberg 
musste in höchster Not nach Hereingabe 
von Dominik Kumbela retten (29.). Auf der 
Gegenseite setzte Zierau Celik in Szene, 
der verzog allerdings mit links.  
 
Nach 33 Minuten gingen die Gastgeber zu 
diesem Zeitpunkt eher überraschend er-
neut durch Welter in Führung. Schiedsrich-
ter Benjamin Destpak übersah dabei aber 

Glehn kassiert in Delrath die zweite Niederlage in Folge 



 



 

den Zwei-Tore-Vorsprung in die Pause. 
 
In der zweiten Hälfte entwickelte sich ein 
Spiel auf ein Tor, wenngleich Welter in der 
57. Minute zunächst das 4:1 auf dem Fuß 
hatte. Das vermeintliche 3:2 von Celik in 
der 61. Minute nahm der Unparteiische we-
gen einer wohl äußerst knappen Abseits-
stellung zurück, danach konnten sich die 
Gäste trotz deutlicher Feldüberlegenheit 
kaum noch klare Torchancen erarbeiten. 
Auf der Gegenseite traf Welter in der 72. 
Minute mit einem Schuss aus 22 Metern 
nur die Latte. Der 3:2-Anschlusstreffer von 
Zierau nach erneut guter Meffert-Vorarbeit 
in der dritten Minute der Nachspielzeit kam 
für die AuRoljagd der Blau-Weißen deut-
lich zu spät. 

eine klare Abseitsstellung des Torschützen, 
der sich zu diesem Zeitpunkt bereits näher 
am Tor als Keeper Jan Saul befand. Auf der 
Linie befand sich nur noch Meffert, der den 
Einschuss aber nicht mehr verhindern 
konnte. Dem anschließenden 3:1 durch Lu-
kas Dressler in der 39. Minute ging eine 
weitere, ziemlich deutliche und nicht ge-
ahndete Abseitsstellung von Lukas Dress-
ler voraus. Glehns Keeper Jan Saul musste 
den ersten Versuch noch prallen lassen, 
gegen den Abstauber war der Vertreter 
von Sebastian Steen dann machtlos. Glehn 
hätte vor dem Seitenwechsel noch heran-
kommen können, doch nach feiner Vorar-
beit von Meffert und einem Schuss aus der 
Drehung aus kurzer Distanz von Zierau ret-
tete Knöchel mit einer Glanztat seiner Elf 
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Dem SV Glehn ist eine dicke Überraschung 
im Kreispokal gelungen: Die Elf von Trainer 
Björn Feldberg schmiss mit einem 4:2 (0:2) 
den Ligakonkurrenten SV Uedesheim aus 
dem Wettbewerb und revanchierte sich 
damit eindrucksvoll für die 0:6-Niederlage 
am 1. Oktober in der Meisterschaft. Zum 
Matchwinner avancierte Torhüter Jan Saul 
(Foto), der zunächst bei beiden Gegen-
treffern nicht ganz unschuldig war, dann 
aber beim Stand von 2:2 einen Foulelfme-
ter von Karam Ramadan hielt und mit meh-
reren großartigen Paraden in der Schluss-
phase Garant dafür war, dass seine Mann-
schaft den Vorsprung über die Zeit bringen 
konnte. Devrim Celik, Simon Jansen, Fabi-
an Zierau und Marius Meffert drehten in der 
zweiten Spielhälfte den 0:2-Rückstand zu 
zur Pause. Begünstigt wurde die Glehner 
AuRoljagd durch die Rote Karte für Ali 
Gürcali, der in der 30. Minute von Schieds-
richter Christopher Lischke wegen Nach-
tretens des Feldes verwiesen wurde. 

Die rund 50 Zuschauer bei windigen Ver-
hältnissen im Glehner Sportpark mussten 
nach drei Minuten Schlimmes befürchten, 
als eine verunglückte Faustabwehr von 
Saul Ramadan vor die Füße fiel und Uedes-
heims Mittelstürmer keine Probleme hatte, 

die Führung für seine Truppe zu erzielen. 
Nach 21 Minuten erhöhte Muhammed–
Batuhan Dogan, dem ebenfalls der Ball vor 
die Füße fiel, aus 35 m über den weit vor 
dem Tor stehenden Saul, auf 2:0. Waren die 
Glehner beim Ligaspiel vor einem Monat 
gegen den Tabellenzweiten noch komplett 
chancenlos, kam die Feldberg-Truppe im 
Anschluss immer besser in die Partie und 
wäre fast mit dem Anschlusstreffer belohnt 
worden, als ein Uedesheimer Abwehrspie-
ler beim Klärungsversuch den eigenen 
Pfosten traf. Das Spiel wendete sich dann 
komplett nach Gürcalis Platzverweis: Den 
damit verbundenen Freistoß von Celik ent-
schärfte Uedesheims Torhüter Sebastian 
Lopez Melero mit einer Parade. Und auch in 
der Folgezeit erspielten sich die Glehner in 
Überzahl die eine oder andere gute Tor-
chance. 
 
Mit viel Windunterstützung ging das Spiel in 
Halbzeit zwei zunächst ausschließlich auf 
das Tor der Gäste, die bereits in der 53. Mi-
nute den 2:1-Anschluss durch einen 
KopSall von Celik hinnehmen mussten. Als 
Jansen eine Ecke von der rechten Seite mit 
links direkt ins Tor zum 2:2 drehte, war das 
Momentum auf Glehner Seite. Ein unge-
schicktes Abwehrverhalten in der 73. Minu-
te hätte die Glehner Bemühungen dann 
fast zunichte gemacht, als Lischke auf 
Foulelfmeter für die Neusser entschied. 
Doch Saul parierte den Strafstoß von Ra-
madan und war auch im Nachsetzen zur 
Stelle. 11 Minuten vor dem Spiel Ende war 
es Meffert, der seinen Gegenspieler an der 
Torauslinie vernaschte und Zierau bedien-
te, der aus 5 Metern das 3:2 erzielte. Da-
nach schmiss Uedesheim nochmals alles 
nach vorne und hatte auch gute Ausgleich-
chancen, die aber durch den jetzt extrem 
aufmerksamen Saul zunichte gemacht 
wurden. Das vier zu zwei von Meffert in der 
Nachspielzeit setzte dann den Deckel auf 
die Partie. 

Glehn schmeißt Uedesheim aus dem Pokal 



 



 

Der SV Glehn hat drei Tage nach dem 4:2-
Pokalsieg über den SV Uedesheim für ei-
nen weiteren Coup gesorgt: Die Elf von 
Björn Feldberg und Dwight Granderath 
siegte beim Tabellendritten SV Rosellen 
3:2 (1:1) und holte damit den ersten Ligasieg 
nach zuvor zwei Niederlagen. Marius 
Meffert, Simon Jansen und Fabian Zierau 
trafen für den SVG, für die Gastgeber, die 
erstmals seit dem 19. März 2006 im heimi-
schen Stadion gegen Glehn verloren, wa-
ren Max Lindemann und David Zirwes er-
folgreich. 
 
„Der Sieg geht nach dem Spielverlauf 
schon in Ordnung“, sagte Feldberg nach 
der Partie, während sein Gegenüber Her-
mann-Josef Otten den Gästen ebenfalls 
eine gute Leistung attestierte: „Das 3:1 hat 
uns natürlich den Zahn etwas gezogen, 
aber mit den Chancen in der Schlussphase 
wäre ein Unentschieden auch gerecht ge-
wesen“, sagte der SVR-Coach.  
 
In der Tat neutralisierten sich beide Teams 

in der Anfangsphase gegenseitig, bis Jan-
sen Mirco Tenten auf die Reise schickte 
und dieser von der linken Grundlinie zurück 
auf Devrim Celik passte. Der hatte im Zent-
rum noch Zeit, den Ball anzunehmen, ver-
zog dann aber unter Bedrängnis (15.). Mit 
der eigenen ersten Chance gingen die 
Schwarz-Gelben dann in Führung, als Hen-
drik Aßhorn eine Flanke auf Lindemann ab-
legen konnte und der trocken aus 17 Me-
tern das 1:0 erzielte. Es sollte die einzige 
Möglichkeit für die Gastgeber bis zur Pause 
bleiben, während Glehn durch Meffert per 
Kopf nach Jansen-Ecke ausgleichen konn-
te.  
 
Nach dem Seitenwechsel ging die erste gu-
te Tormöglichkeit wieder an die Neusser, 
als Gabriel August aus sieben Metern Ent-
fernung zum Schuss kam und Glehns Kee-
per Jan Saul mit einer Fußabwehr zur Stelle 
war. August vergab auch in der 57. Minute 
die erneute Führung, als er zu eigensinnig 
nach einem Fehler im Glehner SpielauSau 
den Abschluss suchte und seine freiste-

Glehn sorgt nach dem Pokalerfolg für den nächsten Coup 



 



 

oben v.l. Trainer Björn Feldberg, Devrim Celik, Jonas Jurczyk, Timo Arvanitidis, Tim Beineke, Fabi-

an Zierau, Philip Erkes, Simon Jansen, Serhat Sürer, Nico Poschen, Tobias Böhme, Betreuer 

Thomas Flock. Unten v.l. Jason Stolpe, Tobias Erkes, Marvin Demasi, Sven Couto, Rainer Hoff-

mann, Sebastian Steen, Mirco Tenten, Marius Meffert, Max Höfler, Enrico Dautzenberg, Lucas Pül-

len, Trainer Dwight Granderath. Es fehlen: Eren Otlu und Thomas Ruddies  

henden Mitspieler übersah. In der 71. Minu-
te gingen die Blau-Weißen dann in Front, 
als Zierau im Strafraum gelegt wurde und 
Jansen den fälligen Strafstoß traumhaft 
sicher verwandelte. Nur drei Minuten spä-
ter erzielte der Tabellenelfte gar das 3:1 
durch Zierau nach starker Vorarbeit von 

Meffert. In der Schlussviertelstunde dräng-
te Rosellen auf den Anschluss, aber die 
Glehner Abwehr stand weitestgehend si-
cher und ließ nur noch den 3:2-
Anschlusstreffer durch eine Flanke aus 
dem Halbfeld, die leicht verlängert wurde 
und Zirwes quasi auf den Kopf fiel.  

Ein Vorlagen-Hattrick in der zweiten Spiel-
hälfte von Devrim Celik sichert dem SV 
Glehn einen 3:0 (0:0)-Sieg im Nachbar-
schaftsduell gegen Germania Grefrath. 
Durch die anschließenden Treffer von Phi-
lip Erkes, Fabian Zierau und Tobias Böhme 
baute die Elf von Björn Feldberg und 
Dwight Granderath ihre Mini-Serie auf drei 
Siege in Folge aus und verbessert sich in 
einer hart umkämpften Partie mit insge-
samt zehn Gelben Karten, die vor allem die 
Gäste betrafen, ins gesicherte Tabellen-
mittelfeld.  

Flutlicht, Regen und ein kleines Derby: Al-
les was das Herz der Glehner Spieler höher 
schlagen lässt war angesagt und mit zwei 
Siegen gegen Uedesheim und Rosellen im 
Rücken hatten die Blau-Weißen eigentlich 
alles angerichtet, den dritten Sieg in Folge 
einzutüten. Jedoch hatte der gut in die Sai-
son gestartete Aufsteiger aus dem Neus-
ser Nachbardorf etwas dagegen. So merk-
te man von der ersten Minute an, dass den 
Gästen, die 18 ihrer bisherigen 21 Saison-
punkte auf der heimischen Asche holten, 
klar war, dass sie alles reinwerfen mussten. 

Vorlagen-Hattrick von Celik sichert Sieg im 

Nachbarschaftsduell 



 

Dem Spielfluss kam dies nicht gerade ent-
gegen: Viele hohe Bälle, Ballverluste, Unge-
nauigkeiten und Zweikämpfe auf beiden 
Seiten prägten die ersten 45 Minuten. 

Die erste Chance des Spiels hatten dann 
nach 15 Minuten aber die Hausherren, als 
der Startelfdebütant Tim Beineke rechts 
auf die Reise geschickt wurde und den Ball 
knallhart in die Mitte spielte, wo der andere 
Startelfdebütant Phillip Erkes den Ball di-
rekt nahm und knapp neben den langen 
Pfosten drosch. Ebenfalls eine gute Chan-
ce hatten die Grefrather doch der Schuss 
von Luis Fridolin landete nur auf dem Tor-
netz. So ging ein eher umkämpftes als 
schönes Spiel ohne Tore in die abendliche 
Halbzeit.  

Dort fand Feldberg die richtigen Worte 
denn fortan machten die Glehner mehr 
Druck was sich nach gut 60 Minuten mit 
der ersten richtig guten Chance im zweiten 
Durchgang bemerkbar machte, als sich 
Celik stark über links durchsetzte mit sei-
nem Abschluss aber am Torwart scheiterte 
und Zierau den Abpraller aus spitzen Win-
kel ans Außennetz setzte. Kurze Zeit später 
zahlte sich der die Glehner Feldüberlegen-
heit allerdings aus, als Celik den Ball mus-
tergültig in den Lauf von Erkes steckte und 
dieser frei vor Torwart Cremer cool blieb 
und in Stürmermanier zum 1:0 einschob.  
 
Grefrath versuchte anschließend selbst 
Druck aufzubauen, gegen eine sehr stabile 
Glehner Defensive war mit vielen langen 
Bällen allerdings kein Durchkommen und 
so war es wieder Celik der nach einem 
festgemachten Einwurf über links den Kopf 
von Zierau fand, der in der 81. Minute mit 
dem 2:0 die Vorentscheidung köpfte.  
 
Danach bestimmten viele Nickligkeiten und 
grobe Fouls der enttäuschten Grefrather 
das Geschehen und so konnten die Gäste 
froh sein, dass der junge Schiedsrichter 
Lars Krause keinen Grefrather Spieler vor-
zeitig in die Kabinen schickte. Den Schluss-
punkt des Spiels setzte nach der dritten 
Vorarbeit Celiks der eingewechselte Böh-
me, der in der Nachspielzeit nach Herein-
gabe von außen frei vor Cremer einschob.  

Die 1. Herren des SV Glehn haben zum Hin-
runden-Abschluss 6:0 (4:0) bei Tabellen-
schlusslicht SVG Grevenbroich gewonnen. 
Die Elf von Björn Feldberg setzte mit dem 
dritten Sieg in Serie ihren Weg ins obere 
Tabellenfeld fort.  
  
Philip Erkes eröffnete den Torreigen be-
reits in der 5. Minute ehe Kapitän Fabian 
Zierau nach 17 Minuten mit seinem 11. Sai-
sontor auf 2:0 erhöhte. Mit dem 3:0 durch 
Simon Jansen nach 26 Minuten war die 

Partie bereits nach einem Drittel der Spiel-
zeit entschieden, ehe Zierau noch vor der 
Pause das 4:0 erzielte.  
 
Mit dem 5:0 gelang Kevin Geringer in der 
71. Minute ein Novum: Der Youngster erziel-
te einerseits sein erstes Seniorentor, traf 
aber an gleichen Tag ebenso im Spiel sei-
ner A-Jugend zum 2:0 gegen die SG Ue-
desheim/Rosellen. Für den 6:0-Endstand 
sorgte Devrim Celik mit Saisontor Nummer 
neun. 

Glehn gewinnt zum Hinrunden-Abschluss 6:0 bei „Gencler“ 



 

Einsätze/Tore 1. Mannschaft 2023/24 

 Spieler Einsätze Tore 

Mirco Tenten 15 0 

Devrim Celik 14 9 

Lucas Püllen 14 1 

Tobias Böhme 13 2 

Fabian Zierau © 13 12 

Nico Poschen 12 0 

Enrico Dautzenberg 12 0 

Jason Stolpe 11 0 

Timo Arvanitidis 11 5 

Sebastian Steen (TW) 11 0 

Kevin Geringer  10 1 

Tobias Erkes 10 0 

Jonas Jurczyk 10 0 

Eren Otlu 9 0 

Marius Meffert 9 5 

Simon Jansen 9 3 

Serhat Sürer 8 0 

Rainer Hoffmann 8 1 

Marvin Demasi 7 1 

Philip Erkes 5 3 

Sven Couto  4 0 

Thomas Ruddies 3 0 

Jan Saul (TW) 2 0 

Eric Engels 1 0 

Max Höfler 1 0 

Dwight Granderath 1 0 

Tim Beineke 1 0 



 

Der Spielplan der Hinrunde 2023/24 der Kreisliga A: 

Sonntag, 14. August:  SV Glehn—TuS Grevenbroich    6:1 (4:1) 

Donnerstag, 17. August: BV Wevelinghoven—SV Glehn    1:1 (0:0) 

Donnerstag, 24. August: SV Glehn—DJK Novesia     4:1 (2:1) 

Donnerstag, 31. August: FC Delhoven—SV Glehn     4:2 (2:0) 

Sonntag, 10. September: SV Glehn—1. FC Grevenbroich-Süd   3:4 (1:2) 

Freitag, 15. September: FC Zons—SV Glehn     2:2 (1:0) 

Donnerstag, 21. Sept.: SV Glehn—Sportfreunde Vorst    0:5 (0:3) 

Sonntag, 3. Oktober: SV Uedesheim—SV Glehn    6:0 (4:0) 

Sonntag, 8. Oktober: SV Glehn—TSV Norf     6:0 (3:0) 

Sonntag, 15. Oktober: SG Kaarst—SV Glehn     2:5 (0:2) 

Sonntag, 22. Oktober: SV Glehn—SC Grimlinghausen    1:2 (1:1) 

Sonntag, 29. Oktober: SSV Delrath—SV Glehn     3:2 (3:1) 

Sonntag, 5. November: SV Rosellen—SV Glehn     2:3 (1:1) 

Freitag, 10. November: SV Glehn—Germania Grefrath    3:0 (0:0) 

Sonntag, 19. November: SVG Grevenbroich—SV Glehn    0:6 (0:4) 

Sonntag, 3. Dezember: TuS Grevenbroich—SV Glehn (Rückrunde)  15.00 Uhr 

Sonntag, 10. Dezember: SV Glehn—BV Wevelinghoven (Rückrunde)  15.00 Uhr 



 



 

Die Tabelle der Kreisliga A; 2023/24 



 



 

Mit ganz viel Dusel nach einem Eckball von 
Kevin Weingarten in der Nachspielzeit, die 
von Johannes Offer ins eigene Netz gelenkt 
wurde, holte der SV Glehn II beim 3:2 (2:0) 
drei wichtige Punkte im Kampf um den 
Klassenerhalt in der Kreisliga B gegen die 
SG Neukirchen-Hülchrath. Die Gäste blei-
ben damit weiter siegloses Tabellen-
schlusslicht. 
 
Die Glehner wähnten sich nach zwei frühen 
Treffer von Constantin Goldmann (13.; 16.) 
schon auf der Siegerstraße, nachdem auch 
die zuletzt gegentorreichen Minuten 46 bis 
60 unbeschadet überstanden wurden. Der 
Anschlusstreffer von Raschid Lagmouchi 
in der 64. Minute leitete aber eine AuRol-
jagd der Grevenbroicher ein, die mit dem 

Ausgleich von Vasco Lopes des Oliveira 
(86.) nach einem kapitalen Fehler in der 
Glehner Abwehr belohnt wurden. In den 
verbleibenden Minuten lieferten sich beide 
Teams einen offenen Schlagabtausch, der 
dann mit dem glücklicheren Ende für die 
Gastgeber endete. 
 
Wie wichtig der Sieg für die Elf von Trainer 
Andre Jansen war, zeigt ein Blick auf die 
Tabelle, in der sich Glehn mit nunmehr elf 
Punkte auf den elften Tabellenplatz vor-
schob. In einer sehr ausgeglichenen Staffel 
beträgt der Abstand auf den vermeintli-
chen ersten Abstiegsplatz 14 jetzt acht 
Zähler, während Tabellenrang vier in den 
oberen Regionen nur fünf Punkte entfernt 
liegt. 

Glehn II holt mit Dusel drei Punkte gegen Neukirchen 



 



 

Der SV Glehn II hat mit einem 3:1 (0:1)-Sieg 
über die SVG Weißenberg II einen Spieltag 
vor Ende der Hinserie eine immanent wich-
tigen Sieg im Kampf um den Klassenerhalt 
in der Kreisliga B eingefahren. Die Elf von 
Trainer Andre Jansen tauschte damit mit 
den Neusser Nordstädtern den Tabellen-
platz elf und verschaffte sich ein größeres 
Polster auf die vermeintlichen Abstiegs-
plätze. Nach der Pausenführung durch Le-
on Koletic (29.) gab Simon Becker, der 
nach langer Zwangspause erst sein zweites 
Saisonspiel bestritt, mit einem verwandel-
ten Strafstoß in der 62. Minute das Signal 
zur Wende. Kapitän Martin Wehle brachte 
die Gastgeber nach 70 Minuten erstmals in 
Front, ehe der eingewechselte „Altstar“ 
Manuel Schröter (37) in der Schlussminute 
per Kopf nach Flanke von David Rothausen 
für die Entscheidung sorgte.  
 
Glehn II schließt die Hinrunde im Tabel-
lenmittelfeld ab  
 
Der SV Glehn II hat die Hinrunde der Sai-
son 2023/24 mit einem 2:1 (1:1) beim Tabel-
lennachbarn DJK Gnadental II abgeschlos-
sen und rückt ins gesicherte Tabellenmit-
telfeld vor. Justin Weber hatte die Gastge-

ber in der 7. Minute in Führung gebracht, 
Rene Rothausen glich nach 15 Minuten 
nach Vorarbeit von Garri Zigunov für die Elf 
von Trainer Andre Jansen aus. In die Kar-
ten spielte den Glehnern der Platzverweis 

für den ehemaligen Glehner Jugendspieler 
Leon Bräutigam, der in der 50. Minute we-
gen eines groben Foulspiels „Rot“ sah. Der 
eingewechselte Manuel Schröter (Foto) 
sorgte mit seinem zweiten Saisontreffer in 
der 58. Minute für den umjubelten Sieg und 
für Nervenberuhigung. 

Glehn II feiert wichtigen Sieg über Weißenberg 



 



 

 

Bachstr. 10 

Der Spielplan der Hinrunde 2023/24 der Kreisliga B; Gruppe 1: 

Sonntag,  13. August: SV  Glehn II—VdS Nievenheim III   6:1 (3:0) 

Mittwoch, 16. August: SV  Glehn II—BV Weckhoven    1:2 (0:1) 

Mittwoch, 23. August: SV  Glehn II—DJK Novesia II    1:1 (1:0) 

Donnerstag, 31. August: SG Erfttal—SV  Glehn II     2:3 (0:0) 

Sonntag, 17. September: TJ Dormagen II—SV  Glehn II    1:1 (1:1) 

Sonntag, 24. September: SV  Glehn II—VfR Büttgen    1:5 (1:1) 

Sonntag, 1. Oktober: SV Bedburdyck-Gierath—SV  Glehn II   5:3 (2:1) 

Sonntag, 8. Oktober:  SV  Glehn II—TSV Norf II     1:2 (1:0) 

Sonntag, 15. Oktober: TuS Reuschenberg—SV  Glehn II   3:0 (0:0) 

Mittwoch, 18. Oktober: SV  Glehn II—SG Neukirchen-Hülchrath  3:2 (2:0) 

Sonntag, 29. Oktober: PSV Neuss—SV  Glehn II     3:2 (0:1) 

Sonntag, 5. November: SG Hoisten-Helpenstein—SV  Glehn II  4:1 (2:0) 

Sonntag, 12. November: SV  Glehn II—SVG Weißenberg II   3:1 (0:1) 

Sonntag, 19. November: DJK Gnadental II—SV  Glehn II    1:2 (1:1) 

Sonntag, 3. Dezember: VdS Nievenheim III—SV  Glehn II (Rückrunde) 14.45 Uhr 

 

Die Rückrunde wird am 3. März 2024 fortgesetzt. 



 

Die Torschützenliste der 2. Mannschaft 2023/24: 

  

 1. Deniz Aydin   4 Treffer 

  David Rothausen  4 

  Constantin Goldmann 4  

 4. Rafael Jansen  2 Treffer 

  Kevin Weingarten  2 

  Manuel Schröter  2 

 7. Sebastian Kehls  1 Treffer 

  Florian Sagebiel  1 

  Max Höfler   1 

  Lukas Humpesch  1 

  Simon Becker  1 

  Martin Wehle  1 

  Rene Rothausen  1 

  Lukas Beil   1 

   

   

   

Deniz Aydin liegt mit vier 
Treffern in Führung 



 



 

Die Tabelle der Kreisliga B; Gruppe 1; 2023/24 



 

Wenn Steuern auch Deine Leidenschaft sind! 

Bewerbe Dich bei uns. 

Wir sind ein innovatives Unternehmen, was jeden Tag wachsen und lernen möchte. 

Diese Bereitschaft und Eigenmotivation zeichnet unsere Mitarbeiter aus. 

Wir suchen zum nächst möglichen Zeitpunkt: Steuerfachangestellte und Steuerfach-

wirte sowie Steuerberater (alles in Voll- oder Teilzeit). 

Bewerbungen an: christian.abraham@ahb-steuerberatung.de 

  

AHB Rheinland Steuerberatungsgesellschaft mbH 

Hellersbergstr. 14, 41460 Neuss 

  

 



 

Den Glehner Damen bleibt in der Landesli-
ga das fehlende Matchglück hold: Gegen 
Mettmann-Sport unterlag die Elf von Trai-
ner Christopher Papadopoulos 1:2 (0:1) und 
wartet damit weiter auf den ersten Saison-
sieg. Lena Mertens erzielte den Glehner 
Treffer, Dana Belter und Alexia Korekt wa-
ren für die Gäste erfolgreich. 
 
Die Personalsorgen bei den Gastgeberin-
nen wurden vor Spielbeginn nochmals ver-
stärkt, als auch zu den Langzeitverletzten 
auch noch Torfrau Carola Henkes 
(Erkältung) und Abwehrchefin Gina Holt-
appels verletzt abmeldeten. Dafür feierte 
die lang vermisste Luisa Gralla im Mittelfeld 
ihr Saisondebüt. 
 
Die Gäste aus dem Neandertal kamen zu-
nächst besser in die Partie und Sonja Zie-
mer prüfte direkt einmal die Henkes-
Vertreterin Luzia Cremer, die den scharf 
geschossenen Ball mit Mühe zur Ecke len-
ken konnte (5.). Den Schuss von Korekt in 
der 10. Minute aus 18 Metern parierte 
Glehns Nummer 1 noch sicher, gegen das 
0:1 nach einem Aufsetzer in der 16. Minute 
war Cremer dann auch machtlos. Nur zwei 
Minuten später hätte Mettmann auf 2:0 er-

höhen können, doch die schnelle Greta 
Kuck setzte den Ball nach einem Fehler im 
Glehner AuSauspiel an den Pfosten. 
 
Es dauerte bis zur 30. Minute, ehe Glehn 
gefährlich vor das Mettmanner Tor kam, 
dafür war die Chance dann aber hochkarä-
tig, als Judith Henn nach Ecke von Gralla 
den Ball aus zwei Meter Entfernung über 
das Tor bugsierte. Mettmann antwortete 
vor der Pause nochmals mit einem KopSall 
von Kuck nach Flanke von Laura Best. 
 
Nach dem Seitenwechsel kamen die Gleh-
nerinnen deutlich aggressiver in den Zwei-
kämpfen aus der Kabine, doch das 0:2 
durch Korekt nach Vorarbeit von Kuck ver-
ursachte einen kräftigen Dämpfer in den 
Glehner Angriffsbemühungen. In der 73. 
Minute lag dann aber der Anschlusstreffer 
in der Luft, als Jennifer Söring alleine auf 
Berit Küpper zulaufend an Mettmanns Tor-
hüterin scheiterte. Den Abpraller nahm 
Mertens aus 25 Metern direkt, die Bogen-
lampe tickte aber nur auf die Oberkante 
der Latte. Das 1:2 durch einen KopSall von 
Mertens (90.+1) kam dann zu spät, auch 
wenn Glehn in den verbleibenden drei Mi-
nuten Nachspielzeit das Tor belagerte. 

Glehner Damen bleibt das fehlende Matchglück hold 



 



 

Die Damen des SV Glehn müssen in diesen 
Wochen viele Fußballweisheiten bemühen 
und Durchhalteparolen ausgeben: Auch 
gegen den OSV Meerbusch blieben die 
Girls von Christopher Papadopoulos und 
Christian Kaiser beim 0:3 (0:1) punktlos und 
kassierten die zehnte Niederlage in Folge. 
 
Und dies nach einer durchaus ansprechen-
den Leistung, bei der den Glehnerinnen 
wieder einmal das Fortune versagt blieb. 
Frei nach Hermann Gerlands Weisheit 
„Hast Du Scheiße am Schuh, haste halt 
Scheiße am Schuh“, hatten die Gastgebe-
rinnen zu Beginn der zweiten Spielhälfte 
nach dem 0:1-Pausenrückstand durch Mai-
ke Eichhorn (43.) beste Einschussmöglich-
keiten, konnten aber den Ball nicht im Tor 
unterbringen. Auf der Gegenseite pfiff dann 

der Unparteiische nach einem eigentlichen 
Stürmerfoul Strafstoß für die Meerbusche-
rinnen, die in der 68. Minute mit dem 0:2 
durch Sarah Kronser den Gastgeberinnen 
den Zahn zogen. „Manchmal hat man ein-
fach kein Glück und dann kommt auch 
noch Pech hinzu“ wäre Jürgen „Kobra“ 
Wegmann sicherlich dazu eingefallen. Das 
0:3 durch Leticia Maushagen hatte dann 
für den weiteren Spielverlauf nur noch sta-
tistischen Wert. „Wir werden weiter mutig 
mitspielen und auf unsere Chancen 
hoffen“, sagte Papadopoulos nach dem 
Spiel. „Momentan fehlt einfach die Clever-
ness, die Tore zum richtigen Zeitpunkt 
auch zu erzielen. Defensiv haben wir wenig 
zugelassen und bis zum Gegentreffer rich-
tig gut gestanden. Wir geben definitiv nicht 
auf!“ 

Glehner Damen müssen Fußballweisheiten bemühen 



 

Die Damen des SV Glehn haben mit einem 
2:0 (0:0)-Sieg bei Union Nettetal ein dickes 
Ausrufenzeichen im Überlebenskampf in 
der Landesliga gesendet. Die Elf von Chris-
topher Papadopoulos und Christian Kaiser 
beendete mit dem ersten Saisonsieg ihre 
Serie von zehn Niederlagen in Serie und 
feierte ihren ersten „Dreier“ in der Landesli-
ga seit dem 8. März 2009, als die Mädels 
von Bernd Schriddels ein 3:0 über den CfR 
Links aus Düsseldorf einfuhren. Lena Mer-
tens sorgte mit einem Zaubertor von der 
Strafraumkante ins lange Eck in der 57. Mi-
nute für den dringend benötigten 
„Brustlöser“, Laura Otto legte drei Minuten 
später per Kopf nach Ecke nach. Auf der 
Gegenseite hielt die gewohnt sichere 
Schlussfrau Carola Henkes ihren Kasten diesmal sauber.  

Glehn sendet mit 2:0 in Nettetal ein dickes Lebenszeichen 

Der SV Glehn hat mit dem zweiten Sieg 
hintereinander wieder Anschluss an das 
rettende Ufer gefunden: Die Elf von Chris-
topher Papadopoulos und Christian Kaiser 
siegte 1:0 (1:0) durch einen Treffer von Sa-
rah Meuther gegen Fortuna Wuppertal und 
verkürzte damit den Abstand auf den ver-
meintlichen ersten Nicht-Abstiegsrang 12 
in der Landesliga auf nur noch drei Punkte. 
 
Die Hinserie haben die Glehnerinnen zwar 
als Tabellenletzte abgeschlossen, die bei-
den dreifachen Punktgewinne hintereinan-
der in Nettetal und gegen die Bergischen 
haben aber den Glauben an den Klassen-
erhalt zurückkehren lassen, zumal das 
Glück der Tüchtigen rechtzeitig an die Jo-
hannes-Büchner-Straße zurückgekehrt ist, 
denn die Gäste aus Wuppertal hätten nach 
dem Spielverlauf einen Sieg sicherlich ver-
dient gehabt. „Wir dürfen uns aber nicht 
beschweren, dass wir hier als Verlierer vom 
Platz gehen“, sagte ein enttäuschter Fortu-
na-Trainer Robert Erdweg nach der Partie. 

„Wer haben 90 Minuten Powerplay gespielt 
aber es nicht geschafft, den Ball im Tor un-
terzubringen.“ Sein Gegenüber Papadop-
oulos stimmte in diese Einschätzung ein 
und sprach von „einem sehr ‚dreckigen‘ 
Sieg, der so ungemein wichtig war. Jetzt 
sind wir wieder in der Verlosung.“ 
 
Denn Glück hatte der SV Glehn nicht nur in 
der 17. Minute, als „Dauerrennerin“ Jennifer 
Söring nach 17 Minuten alleine auf Fortuna-
Schlussfrau Melissa Tuncer alleine zulief 
und an der Keeperin scheiterte. Doch 
Meuther schaltete blitzschnell und brachte 
die Gastgeberinnen mit der ersten Chance 
des Spiels in Front. 
 
Die verbleibenden knapp 80 Minuten des 
Matches inklusive einer ordentlichen Nach-
spielzeit in beiden Spielhälften entwickelte 
sich ein Spiel auf ein Tor – nämlich auf das 
des SV Glehn. Den Auftakt machten die 
Fortunen bereits drei Minuten später, als 
der Ball nach einem Schuss aus Mittelstür-

Damen finden mit zweitem Saisonsieg Anschluss 



 

merposition auf der Linie geklärt wurde. 
Besonders bei den zahlreichen Ecken er-
wiesen sich die teils großgewachsenen 
Wuppertalerinnen als brandgefährlich und 
erlangten weitestgehend Lufthoheit. Ein 
KopSall von Kapitänin Mandy England 
prallte in der 21. Minute an den Innenpfos-
ten und wurde wieder geklärt.  
 
Die Glehnerinnen kamen nur noch einmal 
gefährlich Tornähe, als Meuther bei ihrem 
Schuss nach Vorlage von Söring nur die im 
Weg stehende Lena Heisters traf (27.). Da-
für hatten die Wuppertalerinnen wieder 
den Torjubel auf den Lippen, als nach einer 
weiteren Ecke Celine Flintz den Ball von 
der Linie kratzte (32.). Drei Minuten später 
verfehlte ein Schuss von Kim Orend das 
Tor nur knapp. 

Auch nach dem Seitenwechsel konnte 
Glehn nicht mehr für Entlastung sorgen. 
Wuppertal erspielte sich Chance um Chan-
ce und fand in der SV-Torfrau Carola Hen-
kes den Turm in der Abwehrschlacht, der 
nahezu fehlerfrei blieb und die Fortuna-
Stürmerinnen zur Verzweiflung brachte. 
Einen Schuss von Orend aus 25 Metern 
lenkte die 22-Jährige mit einer Glanzpara-
de zur Ecke (68.), ebenso einen Abschluss 
von Elisa Clauß (81.).  
 
In der Schlussminute setzte Orend noch-
mals einen Freistoß von der halbrechten 
Seite auf die Oberkante der Latte, nach 
vier Minuten Nachspielzeit erlöste Schieds-
richter Christopher Asal die Glehnerinnen 
mit dem Schlusspfiff, der die Saisonpunkte 
Nummer fünf bis sieben bedeutete. 



 



 

Einsätze/Tore 1. Damen 2023/24 

Spieler Einsätze Tore 

Sarah Meuther 13 1 

Anna Häberer 13 0 

Merle Saßen 12 0 

Jennifer Söring 12 2 

Celine Flintz 12 0 

Shari Roggendorf 12 0 

Carola Henkes (TW) 11 0 

Gina Holtappels 10 0 

Elena Esser 9 0 

Laura Otto 9 1 

Lena Mertens 7 3 

Wiebke Brüggemann 7 0 

Lena Esser 7 0 

Judith Henn 7 0 

Mia Holländer 7 0 

Lena Heisters 5 1 

Isabel Dobras 4 0 

Stefanie Gieleßen 4 2 

Joline Karls 4 0 

Elin Hentschel 4 0 

Laura Kaiser 3 0 

Theresa Weigang 3 0 

Lina Hilgers 3 0 

Fabienne Heinrichs 2 0 

Luzia Cremer (TW) 2 0 

Luisa Gralla 2 0 

Jana Flohr 1 0 



 

Die Tabelle der  Landesliga Damen; 2023/24 



 



 

Damen I—Der Spielplan der Hinrunde 2023/24 in der Landesliga: 

 

Sonntag, 28. August:   TSV Solingen—SV Glehn    0:0 

Sonntag, 3. September:  SV Glehn—HSV Langenfeld   1:2 (1:1) 

Sonntag, 10. September:  SpVgg Steele—SV Glehn    2:1 (0:0) 

Sonntag, 17. September:  SV Glehn—SV Rosellen    0:3 (0:2) 

Sonntag, 24. September:  TG Hilgen—SV Glehn    3:2 (1:1) 

Sonntag, 1. Oktober:  SV Glehn—Bayer Uerdingen   0:2 (0:1) 

Sonntag, 8. Oktober:  SF Niederwenigern—SV Glehn   3:0 (1:0) 

Sonntag, 15. Oktober:  SV Glehn—Viktoria Anrath   0:2 (0:1) 

Sonntag, 22. Oktober:  SV Glehn—mettmann-sport   1:2 (0:1) 

Sonntag, 29. Oktober:  SV Glehn—DSC 99 Düsseldorf   2:4 (1:2) 

Sonntag, 5. November:  SV Glehn—OSV Meerbusch   0:3 (0:1) 

Sonntag, 12. November:  Union Nettetal—SV Glehn   0:2 (0:0) 

Sonntag, 19. November:  SV Glehn—Fortuna Wuppertal   1:0 (1:0) 

Sonntag, 3. Dezember:  SV Glehn—TSV Solingen (Rückrunde)  15.30 Uhr 

 

Die Rückrunde wird am 10. März fortgesetzt. 



 



 

Die Damen II des SV Glehn haben mit dem 
zweiten Sieg in Folge in der Kreisliga weiter 
Boden gut gemacht. Beim SC Grimlinghau-
sen II siegte die Elf von Carsten Möller und 
Rene Vollmer 1:0 (1:0) und verbesserte sich 
damit auf den siebten Tabellenplatz. Isabel 
Dobras erzielte in der 12. Minute das Tor 
des Tages.  
 
 2:0-Sieg über Rommerskirchen 
 
Ein 2:0 (2:0)-Sieg gegen die SG Rommers-
kirchen-Gilbach und ein Vorrücken auf Ta-
bellenplatz acht zum Ende der Hinrunde – 
trotzdem waren die Damen II des SV Glehn 
nicht restlos zufrieden: „Wir haben bei den 
Niederlagen gegen die beiden Spitzen-
teams aus Gustorf und Hardt deutlich bes-
ser gespielt“, sagte Vorstandsmitglied Meli-
na Mundt. „Die drei Punkte nehmen wir 
jetzt mit, allerdings hätten wir deutlich hö-
her gewinnen müssen“ ergänzte Kapitänin 

Luisa Heisters, die die Truppe von Carsten 
Möller und Rene Vollmer in der 36. Minute 
in Führung brachte. Unmittelbar vor dem 
Pausenpfiff sorgte ein Eigentor von Laura 
Kolpin für den 2:0-Endstand. 

Dobras schießt Damen II zum Sieg in Grimlinghausen 



 

Damen II—Der Spielplan der Hinrunde 2023/24 in der Kreisliga: 

 

Donnerstag, 31.  August: Sportfreunde Neersbroich—SV Glehn II  2:1 (2:1) 

Sonntag, 10. September: SV 08 Rheydt—SV Glehn II    4:2 (2:1) 

Sonntag, 17. September: SV Glehn II—DJK/VfL Giesenkirchen   0:6 (0:4) 

Sonntag, 24. September: 1. FC Grevenbroich-Süd II—SV Glehn II  0:3 (0:3) 

Sonntag, 8. Oktober: Rot-Weiß Elfgen—SV Glehn II    3:1 (3:0) 

Sonntag, 15. Oktober: SV Glehn II—SG Kaarst II     1:0 (1:0) 

Sonntag, 22. Oktober: SC Grimlinghausen II—SV Glehn II   0:1 (0:1) 

Sonntag, 29. Oktober: SV Glehn II—SpVgg Gustorf-Gindorf   0:5 (0:4) 

Sonntag, 5. November: ASV Süchteln II—SV Glehn II    3:0 (1:0) 

Freitag, 10. November: SC Hardt II—SV Glehn II     2:1 (0:1) 

Sonntag, 19. November: SV Glehn II—SG Rommerskirchen/Gilbach  2:0 (2:0) 

Sonntag, 3. Dezember: SV Glehn II—Sportfreunde Neersbroich (Rückr.) 13.00 Uhr 

 

Die Rückrunde wird am 10. März 2024 fortgesetzt. 



 



 

Die Tabelle der  Kreisliga Damen; 2023/24 



 

Die Torschützenliste der Damen II 2023/24: 

  

 1. Jule Kellers   3 Treffer 

 2. Jana Flohr   2 Treffer 

  Isabel Dobras   2 Treffer 

  Luisa Heisters  2 

 5. Franca Stappen  1 Treffer 

  Emma von Hagen  1 

 

 

   

Jule Kellers liegt mir drei  
Saisontreffern in Führung 



 

Hauptstraße 24, 41352 Korschenbroich 

Tel.: 02182/4125 

www.altglehn.de 

Unsere Angebote: 

 

gutbürgerliche Küche, täglich von 18 Uhr bis 22 Uhr  

(Mittwochs Ruhetag) 

Sonntags von 12 Uhr bis 14 Uhr Mittagstisch 

Menüs und Buffets zu allen feierlichen Anlässen 

Gesellschaftsräume zum Feiern und Tagen 

(bis zu 150 Personen) 

zwei Bundeskegelbahnen 

Gästezimmer mit Frühstück 

abgenommener Schießstand 

Sky Sportsbar 

Biergarten 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch! 

Gasthaus „Alt Glehn“ 
 



 

Neues aus dem FSJ beim SV Glehn  
 
Die ersten Monate des Bildungsjahres 
2023/24 im Freiwilligen Sozialen Jahr beim 
SV Glehn sind vorüber. Anlass genug für 
einen Erfahrungsbericht unserer Freiwilli-
gendienstleistenden Emma von Hagen. Ihr 
Pendant, Noel Kools hat das FSJ inzwi-
schen zugunsten einer Ausbildungsstelle 
im Handwerk eingetauscht. Dafür wün-
schen wir Noel seitens des Vereines gutes 
Gelingen. Lesen Sie in den folgenden Zei-
len, was Emma seit August im Freiwilligen-
dienst so alles erlebt hat: 

Liebe Freunde und Förderer des SV Glehn, 
ich heiße Emma von Hagen, bin 18 Jahre alt 
und wohne mit meiner Schwester und mei-
nen Eltern in Waat, einem Dorf in der Klein-
stadt Jüchen. Ich absolvierte im Juni die-
sen Jahres mein Abitur und trat anschlie-
ßend im August mein freiwilliges soziales 
Jahr (FSJ) beim SV Glehn an. Ich bin schon 
seit sieben Jahren im Verein, habe in den 
verschiedenen Mädchenmannschaften 
des SV Glehn gespielt und kicke aktuell bei 
unseren Damen II. 
 
Mein Aufgabenbereich ist vielfältig. Der 
Tag beginnt damit, den Sport- und 

Schwimmunterricht in der Gemeinschafts-
grundschule (GGS) Glehn zu unterstützen 
und auch bei weiteren Unterrichtsstunden 
dabei zu sein. Mittwochs leite ich nach der 
Schule die Mädchenfußball-AG, die für alle 
vier Jahrgangsstufen angeboten wird. Ich 
versuche darüber, die Kinder für den Sport 
zu begeistern und ihnen langsam und spie-
lerisch den Fußball näher zu bringen.  
 
Nachmittags beginnt für mich dann das 
Training der Mannschaften, die ich begleite. 
Ich bekomme Einblick in das Training und 
die Entwicklung der Mini-Bambinis (G-
Jugend), wobei es ich um vier- bis sechs-
jährige Kinder handelt. Außerdem wurde 
mir die Möglichkeit gegeben, die U9-
Mädchenmannschaft gemeinsam mit Elisa 
Krechberger zu übernehmen. Diese Her-
ausforderung nehme ich an und ich kann 
nun selber voll und ganz in die Trainerrolle 
schlüpfen. Wir lernen den Ablauf der Orga-
nisation kennen, stellen Kontakt zu den El-
tern her und werden fast automatisch zu 
Bezugspersonen für die Kinder. Aus der 
Fußball-AG heraus möchten wir viele Mäd-
chen dazu animieren, auch im Verein mit-
zuspielen.  
 
Ich bin daneben noch im Trainings- und 
Spielbetrieb der U11-Mädchenmannschaft 
mit Sven Jakat und Kai Wenzel dabei, so-
wie bei der F-Jugend Jungenmannschaft 
mit Maik Ebertz. Ich habe sehr viel Spaß 
dabei, kann mir einerseits bei den Trainern 
etwas abgucken, bekomme aber genauso 
Freiraum, neue Dinge auszuprobieren um 
daraus lernen zu können.  
 
Verteilt über das Jahr finden Trainerlehr-
gänge beim Fußballverband Mittelrhein 
(FVM), die über den Landessportbund 
(LSB) NRW organisiert werden, statt. Ich 
konnte bis jetzt schon mein Kindertraine-
rinnen-Zertifikat, sowie meine Ausbildung 
zum Basis-Coach absolvieren. Die C-
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Lizenz habe ich bereits begonnen, sie wird 
aber erst in den kommenden Lehrgängen 
Anfang 2024 abgeschlossen.  
 
Neben der Schule und den Trainingseinhei-
ten ist auch die Betreuung des Fanshops 
des Vereins Teil meiner Aufgaben. Ich neh-
me über unsere Website Bestellungen auf, 
kommissioniere anschließend die Ware 
und gebe sie dann auch an die Kunden her-
aus oder bestelle sie neu. Das Thema Wa-
renwirtschaft ist eine Besonderheit im 
Portfolio des FSJ beim SV Glehn und die 
Einblicke in den kaufmännischen Bereich 
lassen mich auch über den Tellerrand hin-
ausschauen. Viele Sachen klappen da 
schon ganz gut und wenn mal etwas nicht 
läuft, lerne ich Kompetenzen zu entwickeln, 
dass die Kunden auch zufriedengestellt 
werden.  
 
Hauptsächlich ist aber der Kontakt und der 
Umgang mit den Kindern Schwerpunkt in 

dem FSJ. Wichtig ist dabei natürlich auch 
die Trainerausbildung und später die Um-
setzung des Erlernten auf dem Platz mit 
den Mannschaften. Man lernt aber außer-
dem, Abläufe im Verein kennen wie zum 
Beispiel die Organisation von Veranstaltun-
gen und an Trainings- und Spieltagen.  
 
2024 wird ein spannendes Jahr zum 100-
jährigen Vereinsjubiläum des SV Glehn. Es 
sind eine Menge Aktionen geplant, an de-
nen ich mitwirken und mitgestalten darf. Da 
freue ich mich schon riesig darauf und wer-
de Ihnen gerne im Anschluss über meine 
Erlebnisse berichten.  
 
A-Jugend fährt ersten Sieg in der Leis-
tungsklasse ein 
 
Die A-Jugend des SV Glehn hat mit einem 
1:0 (0:0) beim PSV Neuss ihren ersten Sieg 
in der Leistungsklasse eingefahren. Kapi-
tän Jonah Kluth sorgte mit einem verwan-
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Der SV Glehn sagt ganz herzlich 
„Dankeschön“ an die Mitglieder des För-
derkreises, die die Vereinsarbeit durch 
ihre finanzielle Zuwendung in vielfältiger 
Weise unterstützen: 
 
Andreas Humpesch * Karl Hans Hum-
pesch * Fritz Kluth *  Thomas Ver-
hoeven * Thomas Meuther * Familie 
Becker *  Familie Weigang * Familie 
Ebertz * Manfred Majek * Familie 
Ndjeng * Familie Schumacher  *  Fami-
lie Steinke * Familie Worssa * Familie 

Heller * Dirk Lindenbeck * Familie Schmitz * Familie Schumacher * 
Familie Beimat * Familie Zier * Familie Büngers * Familie Giesler * 
Familie Schnitzler * Familie Neukirchen * Familie Sassen * Familie 
Skoura * Oliver Gaudian  * Daniel Geckeler * Familie Wiesen  * Fa-
milie Arndt  * Familie Kaspar * Familie Olding * Familie Lucic * Fa-
milie Zielesnik * Familie Görtz * Familie Drewitz/Paulus * Familie 
Ziegler *  Familie Hambach * Familie Siodlaczek * Familie Visentin 
* Familie Hüsgen * Familie Afonia * Familie Schoenen *Familie von 
Zaleski * Familie Mardenli * Familie Sander * Familie Hausdörfer * 
Familie Moussios *  Familie Lindner * Familie Lante * Familie Eiben 
* Familie Köllner *  Familie Ella Erkes * Familie Jacobi * Familie 
Mönch * Familie Palmer * Familie Schlüter * Familie Wirtz * Familie 
Holländer * Keetusha Yogendran * Familie Netzer * Familie Wahl * 
Familie Zülow * Familie Nieswand * Familie Solozabal * Familie 
Danilowicz * Ingo Wienen * Familie Büttgenbach * Familie van den 
Bruck * Familie Lux * Familie Keshavarz * Familie Kohlhase *  

Wir würden uns über weitere Mitglieder im Förderkreis freuen. Die Mit-
gliedschaft ist dort schon für einen Monatsbeitrag von 2 Euro möglich.  
Selbstverständlich freuen wir uns auch über höhere Zuwendungen. 
Haben Sie Interesse? Dann wenden Sie sich bitte an ein Mitglied des 
Vorstandes. Nähere Informationen über die Mitwirkungsmöglichkeiten 
beim SV Glehn finden Sie auch unter www.sv-glehn.de. 



 

delten Foulelfmeter in der 75. Minute für 
das spielentscheidende Tor. Mit vier Punk-
ten aus den ersten beiden Spielen ist die Elf 
von Trainer Jalal Khattabi gut in neue 
Staffel gestartet und belegt hinter der JSG 
Delhoven-Straberg und Rot-Weiß Elfgen 
den dritten Rang. 
 
„Der Sieg war letztlich glücklich, aber nicht 
unverdient“, sagte Khattabi nach dem 
Spiel. „In der ersten Hälfte haben wir nichts 
zugelassen, nach dem Seitenwechsel hatte 
der PSV auch zwei, drei gute Möglichkei-
ten.“ Eine Viertelstunde vor Schluss war es 
dann Kevin Geringer, der bei einem Steil-
pass trotz starkem Handicap an beiden Fü-
ßen schneller als sein Gegenspieler war 
und beim Umkurven Bela de Hair von den 
Beinen geholt wurde. Kluth verwandelte 
den fälligen Elfmeter danach sicher. In den 
letzten Spielminuten mussten die Glehner 
dann noch einige brenzlige Situationen 
überstehen und Keeper Ole Klamke be-
wahrte mit einer Glanzparade in der Nach-
spielzeit seine Elf vor dem Ausgleich. 
 
Gegen Kaarst weiter auf Erfolgskurs 
 
Mit dem 4:3 (1:1) über die SG Kaarst II wurde  
der zweite Sieg im dritten Spiel gefeiert. Die 
Elf von Trainer Jalal Khattabi verbesserte 
sich damit zumindest vorübergehend auf 
den zweiten Tabellenplatz. Samuel Wirtz, 
Moritz Fieck, Kevin Geringer und Jonah 
Kluth trafen für die Gastgeber, die es nach 
zwischenzeitlicher 4:1-Führung durch zwei 
unnötige Foulelfmeter nochmals spannend 
machten. 
 
Denn vor allem in der Schlussphase hat der 
junge, aber sehr gute Schiedsrichter Robin 
Nilgen alle Hände voll zu tun, die Partie un-
ter Kontrolle zu halten. Die Folge waren Ro-
te Karten gegen Fieck wegen einem über-
harten Einsteigen (90.+5) sowie gegen den 
Kaarster Hasan Jbara (90.+7) wegen un-

sportlichen Verhaltens. War die Partie nach 
dem 4:1 durch den verwandelten Foulelf-
meter von Kapitän Kluth in der 54. Minute 
eigentlich vorentschieden, brachten zwei 
Strafstöße von Pamir Nabizida und Mats 
Strohbücker (75./81.) die Gäste nochmals in 
die Nähe des Punktgewinns. 

 
Dieser schien nach der sehr guten An-
fangsphase der Gastgeber durch den frü-
hen Führungstreffer von Wirtz und drei 
„Hundertprozentigen“ von Geringer und 
Linus Sagebiel schon weit entfernt. Wie aus 
dem Nichts gelang Carlos Knuppertz nach 
einer Viertelstunde das 1:1. Glehn spielte 
aber weiter mutig nach vorne und hätte 
schon vor der Pause wieder in Führung ge-
hen müssen. Dies gelang aber unmittelbar 
nach dem Seitenwechsel, als Fieck mit ei-
nem satten Schuss aus 16 Metern das 2:1 
erzielte. Unmittelbar im Anschluss gelang 
Geringer mit einem technisch anspruchs-
vollen KopSall ins lange Eck das 3:1. 
 
Dritter Tabellenplatz gefestigt 
 
Nach der unglücklichen 1:3-Niederlage bei 
der JSG Straberg/Delhoven festigte das 
Team den dritten Tabellenplatz mit einem 
2:0 (0:0) über die SG Rosellen/Uedesheim. 
Julius Goldmann und Kevin Geringer sor-
gen mit einem späten Doppelschlag für ei-
nen verdienten Erfolg. Das folgende Spiel 
gegen den TSV Norf fiel aus. 
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Glehner D-Jugenden für Staffelsieg 
2022/23 geehrt 
 
Die beiden Glehner D-Jugenden aus den 
Jahrgängen 2010 und 2011 sind jetzt im 
Rahmen der Kreisbestenehrungen durch 
den Kreisjugendausschuss des Fußball-
kreises Grevenbroich/Neuss für ihre in der 
Saison 2022/23 errungenen Staffelsiege 
geehrt worden. Hendrik Kox und Mats 
Kluth nahmen im Berufsbildungszentrum 
Grevenbroich stellvertretend für die beiden 
Teams die Siegerurkunden entgegen und 
konnten bei den anschließenden Gewinn-
spielen noch Preise einheimsen, unter an-
deren ein Trikot der  Nationalmannschaft.  
 
In der von Kreisjugendobmann Gürkan Bo-
ra moderierten kurzweiligen Veranstaltung 
in ansprechenden Ambiente in der Mensa 

des BBZ erfuhren die jungen Kicker neben 
Kreisvorsitzenden Dirk Gärtner auch durch 
die zahlreichen Vertreter aus Politik und 
Verwaltung Wertschätzung: So outete sich 
Landrat Hans Jürgen Petrauschke in einer 
kurzen launigen Ansprache, dass er eigent-
lich von Fußball wenig Ahnung habe, gleich-
wohl darauf hofft, dass die anwesenden 
jungen Nachwuchskräfte auch einmal Leis-
tungsträger in ihren späteren Berufen wer-
den können. „Und dazu muss man auch 
nicht unbedingt studieren“, so der Kreis-
Verwaltungschef, der ebenso wie Gärtner 
damit auch die Wertigkeit einer „normalen“ 
Berufsausbildung betonte. 
 
Bauarbeiten am Chalet schreiten voran 
 
Es gibt sicherlich schönere Tage um Beton-
fundamente einzubauen … aber richtige 
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Männer arbeiten auch im tiefen Modder. 
Die Fundamente für das Chalet-Projekt 

sind gesetzt und bald werden wir auch 
oberirdische AuSauten sehen. Ein ganz 
dickes Dankeschön an die Helfer mit unse-
rem Platzwart und Oberbauleiter Christoph 
Schelewski an der Spitze. Wir stehen eben-
so tief in der Schuld bei Thomas Flock, 
Björn Feldberg, Thomas Neuenhausen, Ti-
mo Lötzgen, Dirk Lindenbeck (im größten 
Matsch immer Stil bewahrt), Jonas Ju-
rczyk, Nico Poschen, Andreas Golla sowie 
bei der Christoph Busch GmbH für die er-
neut großartige maschinelle Unterstützung. 

Glehn traf im Achtelfinale auf Landesli-
gist Holzheim  
 
Der SV Glehn hat im Achtelfinale des 
Kreispokals das vermeintlich zweit-
schwerste Los gezogen: Die Elf von Trainer 
Björn Feldberg und Dwight Granderath traf 
nach den Siegen über Gierath (3:1) und Ue-
desheim (4:2) in der Runde der letzten 16 
Mannschaften auf Landesligist Holzheimer 
SG. Der belegt aktuell hinter dem SC Ka-
pellen als zweitbestes Kreisteam den vier-
ten Tabellenplatz und besaß in den ersten 
beiden Pokalrunden ein Freilos.  Leider 
stand der Termin in Konkurrenz zur Gleh-
ner Nacht, aber alle gemeinsamen Bemü-
hungen mit den Sportkameraden aus Holz-
heim um einen Ausweichtermin waren lei-
der gescheitert. 
 
Beim letztem Aufeinandertreffen im Pokal 
siegte die HSG am 27. September 2016 4:0 
an der Johannes-Büchner-Straße. Aus 
dem seinerzeitigen Kader von Glehns Trai-
ner Markus Franken sind Tobias Böhme, 
Marvin Demasi, Rainer Hoffmann und Eren 
Otlu noch in der laufenden Saison aktiv. 
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